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Don Bosco Fest 2010 

Zahlreiche interessierte Zu-
hörer waren begeistert, 
nicht nur von Mareike und 
Antonia, auch von neun 
anderen buntgemischten 
neuen Gruppen aus dem 
Eichsfeld, die von Klassik 
bis Jazz und Rock ihr musi-
kalisches können zum Bes-
ten gaben.  

Ak u s t i k a b e n d  

Workshoptag :  
„Wie  be i  Don 
Bosco  -   
Sp ie l  mi t !“  

Domkapitular Gregor Arndt 
aus Erfurt, der mit Pater Otto 
den Festgottesdienst zeleb-
rierte, griff in seiner Predigt die 

Ziele und das Handeln Don 
Boscos auf. Dabei rückte er 
das Wort „Respekt“ in den Mit-
telpunkt. Nur wer sich selbst 
respektieren kann, vermag 
das auch anderen und Gott 
gegenüber. Er ermunterte die 
Gottesdienstbesucher, auf ihre 
eigenen Stärken zu blicken: 
„Denn Respekt heißt auch zu-

rückschauen auf sich selbst.“ 
Die zahlreichen Gäste blickten 

am Nachmittag dann auf ein 
buntes Programm, bei dem 
ein Höhepunkt auf den ande-
ren folgte. So präsentierten 
die Kinder, die tags zuvor ei-
nen Theater-Workshop in 
Teistungen besuchten, ihr 

Projekt. Unter dem Motto „Wie 
bei Don Bosco – spiel mit“ hat-

ten sie in der Bildungsstätte 
des Grenzlandmuseums in 
Teistungen einen Tag an der 
Aufführung gearbeitet und 
stellten sie vor. 

Besondere Aufmerksamkeit 
fand am Nachmittag der Be-
richt von Anna Kienemund, die 
ein Freiwilliges Soziales Jahr 

in Ecuador beim Frauenpro-
jekt Casa Campesina ver-
bracht hatte. Beim Don-
Bosco-Fest im vergangenen 
Jahr waren dafür Spenden ge-
sammelt worden. Diesmal be-
richtete die junge Frau über 
ihre Erlebnisse. „Diese au-
thentischen Berichte begeis-
tern immer“, sagte Thomas 
Holzborn anerkennend. 

Festgottesdienst 
und Tag der Offe-
nen Tür 

Jeder Mensch hat gute Fähig-
keiten. Unter der Anleitung 
von kundigen Erzieher/innen 
wurde mit 30 Kindern im 
Grenzlandmuseum Teistun-
gen Clownerie, Akrobatik, 
Tanz und Bewegung geübt. 


